Bekanntmachung
Bauwasserhaltung im Zuge der Baumaßnahme „Neubau eins Bürogebäudes mit Tiefgarage“

Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalles

Die Raiffeisenbank Regensburg eG plant die Baumaßnahme „Neubau eines Bürogebäudes mit Tiefgarage Flurnummer 2274/5 Gemarkung Regensburg, Kastenmeierstraße“ und beantragte beim Umweltamt der Stadt Regensburg die Durchführung eines wasserrechtlichen Verfahrens gemäß Art. 15 Bayerisches Wassergesetz (BayWG). Das Grundwasser soll vorübergehend abgesenkt und das entnommene Grundwasser zum Zwecke der Bauwasserhaltung abgeleitet und in die Donau eingeleitet werden. 

Als Gesamtentnahmemenge wurde bis zu maximal 2.702.500 m³/a beantragt.

Da Grundwasserentnahmen in dieser Größenordnung in der Liste der umweltverträglichkeitspflichtigen Vorhaben in Anlage 1 unter Nr. 13.3.2 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) aufgeführt sind, wurde durch das Umweltamt der Stadt Regensburg gemäß § 1 Absatz 1 Nummer 1 i. V. m. § 7 Abs. 1 i. V. m. Nr. 13.3.2 Spalte 2 Anlage 1 UVPG eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls durchgeführt. Im Rahmen dieser „allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalles“ war durch das Umweltamt der Stadt Regensburg eine Prüfung (unter Berücksichtigung der in  Anlage 3 zum UVPG aufgeführten Kriterien) vorzunehmen und festzustellen, ob das Vorhaben erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann und insofern eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen ist.

Nach Vorliegen der von den zu beteiligenden Behörden abgegebenen Stellungnahmen über mögliche Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt wurde festgestellt, dass bei geplantem Vorhaben die Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung nicht gegeben ist.

Nach § 5 Absatz 3 Satz 1 UVPG ist diese Feststellung nicht selbständig anfechtbar.

Diese ortsübliche Bekanntmachung ist ebenso auf der Internetseite der Stadt Regensburg unter https://www.regensburg.de/aktuelles/amtsblatt einsehbar. 
Regensburg, den 21.08.2020
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